
do, 22. Okt., 19.30 h 

„keine Bilder – Böse Bilder – gegen Bilder“
Kulturhistorische Gedanken zu den Fotografien von Letizia Battaglia
Dr. Christoph Schaden, Kunsthistoriker, Deutsche Gesellschaft für Photographie

allein Google verzeichnet knapp neun Millionen bildhafte einträge unter dem 
Schlagwort „Mafia“. Der Vortrag zeigt am fotografischen Werk Letizia Battaglias 
das Dilemma dieses gesellschaftlich zutiefst ambivalenten Bildsujets, das sich 
einerseits jeglicher anschauung verweigern will, andererseits von Stereotypen 
vorgeprägt ist.

vortrag und diskussion | künstLerHaus k4 FestsaaL | eintritt 3/2 € 
(erM.,studierende Mit ausweis Frei)

filmE | CINeMa

mi, 30. sept. – 11. Okt.

perspektive – 6. nürnberger filmfestival der menschenrechte

fr, 2. Okt., 21.15 h

Biùtiful Cauntri

Dioxin im Schafskäse? asbestklumpen im Kartoffelacker? Giftmüll neben 
Mozzarella-Büffelherden? Nichts Ungewöhnliches in der Campagna um Neapel. 
Illegale Müllentsorgung ist hier ein Riesengeschäft für die Camorra – Politiker 
und Beamte ignorieren es, verzögern Untersuchungen. Nur wenige wagen es, 
den „geräuschlosen Tod“ und die Verantwortlichen anzuklagen. I 2007, 73 Min., 
OmU, Regie: esmeralda Calabria, andrea D‘ambrosio, Peppe Ruggiero
koMM-kino, FiLMFestivaL „perspektive“

so, 11. Okt., 17.15 h

Biùtiful Cauntri
FestsaaL Mit gast

Cinema italiano im filmhaus

fr, 25.9., 17.00 h 
sa, 26.9., 17.00 h  

i Cento passi
Im Italien der 1960er- und 1970er-Jahre erhob Giuseppe Impastato seine Stim-
me gegen die Mafia und prangerte mit seinem Piratenradiosender die Verbre-
chen lokaler und überregionaler Paten an.
I 2000, 104 Min., OmU, Regie: Marco Tullio Giordana
FiLMHauskino   

di, 29. sep., 19.30 h  

„der nebenstaat mafia –  
Warum das organisierte Verbrechen nicht auszurotten ist“
Karl Hoffmann, Journalist (u.a. Deutschlandfunk, BR, SWR)

ausgehend von den aktuellen Problemen Italiens – Müllnotstand, Immigration 
und Schwarzarbeit, Drogenhandel, Korruption in Politik und Verwaltung und 
ihren internationalen auswirkungen – wird das Wirken der verschiedenen  
Mafiaorganisationen und die Schwierigkeiten bei ihrer Bekämpfung aufgezeigt.

vortrag und diskussion | künstLerHaus k4, gLasbau 2. og | eintritt 3/2 € (erM.)

di, 13. Okt., 14 h 

mittagslesung gäste und Buch
Renate Schmidt, Bundestagsabgeordnete  | kuLturwirtsCHaFt

sa, 17. Okt.,  10–17 h 

Workshop „streetphotography“
 Leitung: Pirko Schröder (Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum Nürnberg)

In digitalen Zeiten ganz analog: Mit Schwarzweiß-Filmen ausgestattet und den 
„guten alten“ Spiegelreflexkameras gehen wir auf die Straße. Dynamik und 
Zufall bestimmen dort das Geschehen. Wir passen uns der Geschwindigkeit an 
und dokumentieren das Vorgefundene. anschließend werden nach einer ein-
führung in die Schwarzweißtechnik die Filme selbst entwickelt und die besten 
ergebnisse auf Fotopapier vergrößert.
Bitte Spiegelreflexkameras (soweit vorhanden) mitbringen, SW-Filme und  
SW-Papier können im Kurs erworben werden.

FotoLabor iM künstLerHaus k4, keLLergesCHoss
anMeLdung erForderLiCH bis 14. oktober  | kosten: 20 € (zzgL. anFaLLendes 
MateriaLgeLd)  | sa 17.10., 10 bis 17 uHr (20 € tn-gebüHr) 
anMeLdung über kpz, sek. i 0911-1331-241 oder sCHuLen@kpz-nuernberg.de

di, 20. Okt., 19.30 h 

„mafialand deutschland – Über mafiosi,  strohmänner und ihre deutschen 
helfershelfer in Wirtschaft und Banken“
Jürgen Roth, Journalist / Schriftsteller

Jürgen Roth zeigt erstmals, wie die gefährlichsten Mafiaorganisationen, zum 
Beispiel die Ndrangheta, Deutschland, auch mithilfe von Politik und Wirtschaft, 
zu unterwandern versuchen und von der internationalen Wirtschaftskrise 
profitieren. Seit vielen Jahren recherchiert der Journalist über die Strukturen 
der Mafia in Deutschland. er hat mit italienischen Mafiosi geredet und italieni-
sche Mafiaermittler befragt, mit Finanzfachleuten gesprochen und einsicht in 
aktuellste erkenntnisse von ermittlern in Sachen Wirtschaftskriminalität und 
organisierte Kriminalität bekommen.

vortrag und diskussion | künstLerHaus k4 weisser saaL | eintritt 3/2 € (erM.)

so, 27.09., 04.10., 11.10., 25.10., 01.11. jeweils 15 uhr 
durch das Kunst- und Kulturpädagogische Zentrum Nürnberg (KPZ) 
kosten 2 €

mi, 07. Okt., 18 uhr
Kuratorenführung mit Matthias Dachwald | kosten 2 €

so, 11. Okt., 11 uhr
Themenführung  Letizia Battaglia „Mafia und Frauen“
mit Bärbel Lano (M.a.) | kosten 6 € | anMeLdung: www.bz.nuernberg.de

so, 11. Okt., 15 uhr
englische Führung | guided tour in english | kosten 2 €

so, 18. Okt., 14 uhr
Tag der Offenen Tür der Stadt Nürnberg,

mi, 21. Okt., 18 uhr
Kuratoren Kombi Führung el Dorado (Kunsthalle) und Letizia Battaglia 
(Künstlerhaus) mit Dr. Harriet Zilch und Matthias Dachwald
beginn: kunstHaLLe Foyer, kosten 2 € pLus eintritt kunstHaLLe

so, 25. Okt., 15 uhr
Italienische Führung | visita guidata in italiano | kosten 2 €

fr, 25. sept., 16 uhr
Lehrerinformationsveranstaltung (keine anmeldung erforderlich) |

Schulklassenführungen (anmeldung erforderlich)
anMeLdung über das kpz t. 0911 – 1331 241 oder  
sCHuLen@kpz-nuernberg.de | erwaCHsenenFüHrungen: anMeLdung 
unter t. 0911 – 1331-238 oder erwaCHsene@kpz-nuernberg.de
    

zur eröFFnung der aussteLLung
aM MittwoCH, 23. septeMber uM 20 uHr

im Künstlerhaus K4, KunstKulturQuartier
sind Sie und Ihre Bekannten herzlich eingeladen

Invitation to Grand Opening 23 th September at 8 pm

begrüssung: matthias dachwald 
Kurator KunstKulturQuartier, KOMM-Bildungsbereich

eröFFnungsrede: dr. klemens gsell
3. Bürgermeister Stadt Nürnberg

Laudatio: leoluca Orlando 
europaabgeordneter und ehem. Bürgermeister Palermos 

Die Fotografin letizia Battaglia wird anwesend sein.

Letizia battagLia
FotograFien von 1976 bis 2009
gegen die MaFia 24.09. – 01.11.09

Mit Letizia Battaglia ist es dem KOMM-Bildungsbereich erneut 
gelungen, einen Preisträger der renommiertesten deutschen Fotoaus-
zeichnung, des erich-Salomon-Preises der deutschen Gesellschaft für 
Photographie, nach Nürnberg zu holen. Sie erhielt 2007 diese ehrung 
für ihre herausragende fotojournalistische arbeit.

Letizia Battaglia wurde 1935 im sizilianischen Palermo geboren, wo sie 
heute wieder lebt. Obwohl ihr Œuvre ein weites Spektrum des siziliani-
schen Lebens aufzeigt, ist sie vor allem für ihre herausragenden Bilder 
über die Mafia bekannt. aus diesen Zyklen zeigt die ausstellung 76 
Fotografien, aus den Jahren 1976 bis 1999. Neben diesen international 
vielfach ausgezeichneten Fotografien, zeigt der KOMM-Bildungsbereich 
aktuelle arbeiten der Fotografin, in der sie sich mit der Rolle der Frau 
im Kontext der Themen ihrer bisherigen fotografischen arbeit ausein-
andersetzt. Der Grossteil der 20 Fotografien umfassenden Serie wird 
zum ersten Mal in Deutschland gezeigt.

ab den 1970er Jahren arbeitete sie 16 Jahre lang für die linke Tageszei-
tung „L’Ora“. Dabei widmete sie sich mit aller Kraft dem Kampf gegen 
die Mafia. Manche Fotos sind unmittelbar nach der Tat entstanden. Sie 
sind Zeugnis einer Brutalität, wie sie einst in Sizilien alltäglich war und 
heute immer noch aufscheint. 
Letizia Battaglia hat aber auch einen ausgeprägten Blick für die Frau-
en: Frauen von Opfern, Frauen von Tätern, Frauen, die starr vor Trauer 
und entsetzen sind. Sie stehen ikonografisch für das blutige Treiben 
der Mafia auf Sizilien: Fotos, die nichts von ihrer Unmittelbarkeit und 
eindringlichkeit verloren haben.

Mit der ausstellung möchte der KOMM-Bildungsbereich das Werk einer 
großen europäischen Fotografin vorstellen und gleichzeitig das Thema 
der organisierten Kriminalität in den Blickpunkt rücken. Nicht erst 
seit den Mafiamorden in Duisburg 2007 ist Deutschland aktionsraum 
der Mafia. Die weltweit agierenden Clans aus Süditalien und Sizilien 
haben längst den archaischen „Paten“ ersetzt und agieren kräftig in 
den Finanz-, Immobilien- und Warenmärkten. In einem umfangreichen 
Veranstaltungsprogramm  wird  das „Phänomen Mafia“ von unter-
schiedlichen autoren betrachtet. 

prOgramm | eVeNTS DIaRy ausstEllungsfÜhrungEn | exHIBITION TOURS:

mo, 28.9., 19.15 h  
di, 29.9., 19.15 h 

mi, 30.9., 19.15 h

Titelfoto:
rosaria schifani, palermo 1992
Witwe des Leibwächter Vito Schifani, der beim attentat auf 
Richter Giovanni Falcone zusammen mit weiteren Leibwäch-
tern ums Leben kam.


